
Kop. (gleichzeitig} 1): LEIPZIG, Univ.-Bibl„ Cod. IJI6 (ehemals: J6o}f. J4J'-146v (eingeschaltetes Dop­
pelblatt). Zur Hs. insgesamt s. J Feiler, Catalogus codicum manuscriptorum bibliothecae Paulinae in 
Academia Lipsiensi, Leipzig r686, 409f. Nr. 560. 

Reverendus in Christo pater dominus lohannes episcopus Merseburgensis usw. anno usw. in sacro 
provinciali concilio apud reverendissimum usw. Nicolaum usw. per Almaniam legatum maxima cum 
devocione instetit, quatenus usw. wie Nr. Iooj mit denselben Textänderungen wie Nr. I390. Von Nr. I390 
wiederum abweichend jedoch dort Z. J Magdeburgensis: Merseburgensis, Z. 7 heißt es statt Nr. IOOj Z. 8 
adicientes: adiciens, Z. 8 sperarent: speraret, Z. 9 subiungentes: subiungens, Z. Il Magdeburgen- 5 
sem: Merseburgensem, Z. 13-14 ac - Magdeburgensis: Merseburgensis, Z. 14 Magdeburg: Merse­
burg, Z. IJ-I9 metropolitanam - parrochiales: kathedralem, monasterium sancti Petri extra muros, 
ecclesiam collegiatam sancti Sixti, oratorium incluse, sancti Maximi, sancti Thome Cantuariensis ec­
clesias parrochiales et capellam hospitalis in Nouo Fora prope Merseburg, Z. 20 Magdeburg: Merse­
burg, Z. 23 indulgencias: indulgenciam, Z. 24 Magdeburg: Merseburg, Z. 2J Magdeburg: Merseburg, lo 
Z. 26 Magdeburgenses: Merseburgenses, Z. 26 maiorem Magdeburgensem: kathedralem Mersebur­
gensem, Z. 27 Magdeburgensibus: Merseburgensibus, Z. J4 heißt es statt Nr. 1005 Z. 84 huius grade: 
gracie dei, Z. }4-JJ Voluit - legatus: Item voluit, Z. lJ predicte: prefate, Z. 37 Magdeburgensi: 
Merseburgensi. 

Die Forma absolucionis Z. 39 fehlt. Statt Z. 40-4J heißt es: l j 

Unusquisque poterit a suo curato in forma cedule indulgenciarum plenarie ab­
solvi. 2) Qui vero casus habuerint papales, absolvantur a quatuor per episcopum nomi­
natis. In episcopo reservatis committet episcopus, quibus voluerit. Confessores vero 
apostolici non absolvant eos, qui incendia, rapinas et sacrilegia commiserunt, nisi in 
forma c. 'Super eo' De rap.3), nec mutilatores clericorum nec simoniacos in beneficiis, zo 

sed remittant ad dominum Iohannem de Werdere prepositum Merseburgensem, qui 
receptis resignacionibus et concordia cum ipsis super fructibus facta eos absolvat, re­
abilitet et denuo conferat. Et quidquid advenerit, reservet pro camera apostolica. 

Von derselben Hand ergiinzt: Item peccatores publici faciant publicam penitenciam ad 
instar Romane ecclesie. 25 

Von anderer Hand ergänzt: Dubitatur, quod prosint indulgencie, cum peccata per peni­
tenciam auferuntur; Ez. c. xxxiii 'Quacumque hora' etc.4) Respondetur, quod auferunt 
penam pro peccatis a deo vel a iure dictatam. 5) 

1) Die Gleichzeitigkeit ergibt sich aus dem Nachtrag Z. 24-2J, falls dieser, woran aber kaum zu zweifeln 
ist, in dieselben Tage gehiirt. Daß der Ausfall des hier zu erwartenden Passus Item omnes violatores Nr. 
lOOj z. 79-8I lediglich ein Versehen des Kopisten ist, zeigt seine Berücksichtigung in der deutschen Überset­
zung Nr. 1393 z. llf. 

2) S.o. Nr. 1072/1073 Z. 26-28. 
3) c. 2 X de raptoribus VI 7. 
4) vgl. Ez. JJ, r2-20. 
5) Daß auch Z. 26-28 auf NvK zurückgehen, dürfte kaum bezweifelbar sein. Nachträge solcher Art 

brachte er häufiger an. Allerdings hat die Übersetzung Nr. 1393 zwar Z. 24f., nicht aber den Zusatz Z. 26-
2 8 berücksichtigt. 

(1451 Juni 19 oder kurz danach.) Nr.1393 

Kundgabe über die durch B. Johann von Merseburg auf dem Provinzialkonzil zu Magdeburg 
von NvK erbetenen Bestimmungen fiir die Gewinnung des jubiliiumsablasses durch die Einwoh­

ner von Stadt und Diö'zese Merseburg. 

Kop. (etwa gleichzeitig): LEIPZIG, Univ.-Bibl„ Cod. 940 f. 272r-276v. Zur Hs. s. R. Helssig, Katalog 
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der Handschriften der Universitiits-Bibliothek zu Leipzig VI: Die lateinischen und deutschen Hand­
schriften III. Die juristischen Handschriften, Leipzig I90J, 68-72. 

Abgesehen von der etwas anders gefaßten Einleitung handelt es sich um eine mit lateinischen Zwischenüber­
schriften versehene, den Text bisweilen sinngem4ß extendierende deutsche Übertragung von Nr. 1 392. Sie weicht 
von den deutschen Textformen Nr. 1006, 11 Io und 1232 erheblich ab, ist also aufgrund von Nr. 1392 individu­
ell neugestaltet worden. 

Unter der Überschrift: Nomen legati et ipsius titulus heißt es einleitend: Der hochwerdigister in goth 
vater unnd herre herre Nicolaus der heyligen romischen kerchin cardinal namen sente Peters ad vin­
cula, das ist uff dutczsch genant der kerchin do sente Peter gefangen hat gelegin, der selbe hoch 
werdigister herre dorch disse dutczsche lande des heyligen stüls zu Rome legate von deme heyligi­
sten vatere in got herren herren Niclause dem fli.nfften babiste uß gesant ist und macht hat vorge-

10 bunge allir sunde, als zu Rome ist gewest in dissem nehisten vorgangen gnaden riche iare, das man 
nennet das gulden iar. 

Nach der Zwischenüberschrift: lmpetracio indulgenciarum wird dieser sich lediglich auf das grammatika­
lische Subjekt beschränkende Abschnitt mit Alinea dann fortgesetzt: Had angeseen des erwerdigen in got 
vaters und herren herren Iohannes bischoff disses (bischetums) zu Merseburg unsers gnedigen herren 

15 grosse andacht und demuth und gehorsam dy her hat zu der heyligen kerchen yn wirdiglichen uff 
genummen und by oin gewest ist zu Magdeburg in deme gemeynen concilio mit andern bischoffen 
und prelaten, dy do gehoren zu dem erczbischetum zu Madeburg. 

Wze vorhin fährt der Satz dann erst nach neuerlichem Zwischentitel: Confessio indulgenciarum weiter 
fort: Zu lobe und zu eren das almechtigen gotes, zu troste und selligkeit der selen, behegelichkeit 

20 und libe der keynwertikeit unsers gnedigen herren von Merseburg und syner demutiger bete wegen 
ym und den synen sollich ablas und genade gegeben gnediglich vorleheen und mete geteilt in noch 
geschrebener masse. 

Danach geht der schon in den letzten Zeilen Nr. 1392 weitgehend wiirtlich aufnehmende Text mit einem vor­
ausgeschickten: Nw hore zu und mereckel zur Übersetzung der mit quod omnes incole (Nr. 1005 Z. I9) 

25 einsetzenden Bestimmungen des NvK über: Zu dem ersten, das dy burgere zu Merseburg und alle inwaner 
usw. Wze die Einsprengung der Zwischentitel in den Text zeigt, handelt es sich bei Nr. 1393 um die nachträgli­
che Verarbeitung einer schon vorliegenden Übersetzung. Die Übertragung ist weitschweifiger als der lateinische 
Text, dessen Bestimmungen sie dadurch offenbar deutlicher machen will,· doch wird bei aller Gestaltungsfreiheit 
sachlich nichts Neues geboten. Der Passus über die zu besuchenden Merseburger Kirchen (Nr. 1392 Z. 7-9) 

30 lautet: nemelich uff den thum, dor noch zu sente Petere in der Aldenburg, dor noch zu der kluß un­
ser liben Frauwen, dor noch zu sente Sixtus in der stat Merseburg, dor noch zu sente Maximo, dor 
noch zu sente Thomas in dem Nuwen Margkte, dor noch zu der capellen des spetalis in dem Nuwen 
Margkte. Der in Nr. 1392 ausgefallene Passus ltem omnes violatores ecclesiarum (Nr. 1005 Z. 79-SI) 
wird von der Übersetzung berücksichtigt. Die Passage qui receptis - conferat Nr. 1392 Z. 2I-2J bleibt un-

3 5 übersetzt. Die Übertragung endet mit der ergänzenden Bestimmung Item peccatores Nr. 1392 Z. 24f. 
Ihr schließt sich, im gleichen Zuge geschrieben, ein Schriftsatz über das Officium confessoris an. Daß er 

nicht von NvK verfaßt ist, ergibt sich aus der Formulierung eines in ihm enthaltenen Hinweises auf eine der von 
NvK erlassenen Ablqßbestimmungen: tot Pater noster, tot Ave Marie, ut supra habetur in nota domini 
cardinalis. Wenig später heißt es über den Geldbetrag: quod ordinacio domini legati et forma data tenea-

40 tur. 

zu ( 1451 Juni 19 oder kurz danach)• Nr.1394 

Notiz über die von NvK für Merseburg eingesetzten Beichtviiter zur Gewinnung des ]ubiliiums­
ab/asses. 

Or. (etwa gleichzeitig): LEIPZIG, Univ.-Bibl., Cod. 940 f 276• (im unmittelbaren Anschluß an die in Nr. 
I393 Z 36-40 genannte Schrift über das Officium confessoris). 

Ouch had der cardinal und legate gesaczt bichtiger zu dissem ablas dye wirdigen: Ern Nicolause 
Slendorff, rechende sancti Sixtikirchen, thumherren und officiali zu Merseburg; meisteren Niclause 
Langenberg, vicarien zu Merseburg, meister in den fryhen kunsten; unde den prediger uff dem 
thume zu Merseburg. 
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